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Grosse

Astrologische ^alenderprattica.
auf das kuabenrêiche Jahr Christi 176z.

Von dm vier
I. Von dem Winter.

Der Winter kommt herbey mir vielen rauhen Win-
den,

Die ftdermann wohl wird mit Ungcdult empfinden;
Die warme Stube wirb man wohl vertragen kou-

uen, „Biß kommt der liebe Gast/ den wir dm Frühling
nennen.

^ach alt-gewohnter GmtSA-

à g berechnen wir den An-
fang des disjähÄgm Win-
terqmrtals auf den 2neu
neuen sRer :o. allen Christ-

womt des vorigen i?62tm Jahrs/ mu 7.

Uhr 2z. min. NschuZittag. Dieses Quar-
tal tzândirrch soll der Mars HanV-regent
fty'n / und zu Mtregeà haben im Jen-
ner den Jupiter, uns im Hsrmmg und

Merzen die Sonne. D e vermmhl à
WimerwitternuH börste sich also ergeben:

Der Jeûner àmet fàm Anfang bey

ftnchter Lust - mit ekv s Schnee und

Wià, ^ mit der Mille des Monats «lln-
met dis Kälte z?Z haltet aber nicht lang
an, dann es bÄd.MltMq und regnerisch

wird, bis zu Ende des Monats.
Ein redlich gesinnter Mensch schätzet sich erst

Mdann recht glücklich, wann er auch seinen Ne-
benmenschen glücklich sthet. ^Die ersten Tage des Hormmgs sind kalt
und windig ; bald aber kommt Regemvet-

ttr; um das Mittel iß Schnee zu gemr-

Iahrszciken.
ten, ohne sMdtt'lichs KNe, und das Eil-
de erfolget bey ltàstàdiger und mlustö-
ger Witterung.

Hüte dich vor solchen Leuten derer Reden vokl
übertriebener Hößichkeitm sind, dann selten rst ihr
Herz redlich.

Im Anfang des Merze»? iß die Mitte-
rung meistens dunkel und regnerisch; durch
das Mittel dürfte es um etwas besser seyn,
wann aber das Ende her beynahe!, so ist
wiederum dunkele ueAichte Luft und Re-
gen zu gewartm. >

Von einem mit Vorurthà eingenommenen
Richter kan man keinen mparcheyischen AusHruch
vermuthen.

11. Von dem Frühling.

Willkomm erwünschter Lenz, du bist der Freuden.
bringer,

Du machst die Alten frisch,, und viele Jahre jüm
ger;

Du stellst den Blnmenplan uns höchst vergnüget
für,

Wir Aatwn dafür ab mit Lust tue Dankgebühr.
^

Der liebliche und Ochst-ttfreuliche Früh-
king nimmst nach richtiger aßrono»nischkr
Rechnutia in diesem IM seinen Vunktli-
chm Ansang den soten neuen oder sllen
alten Merz, um 9. Uhr min. Nackm.
Die Venus wird als Hauptregent dieses

Quartals MMebeu, und ihro zugeordnet

m Aprill her Mcrcm'ms, »md im Brach-
NWM



monat der Msnd. Von der Witterung
ist Màs zu vermuthen:

Mît Eingang des Aprillen dorfte eS sehr

unlustig, windig und regnerisch aussehen;

das Mitte! des MonatS will etwas schöner

aber auch kälter seyn, bald hernach kommt
wieder dunkeles und feuchtes Wär, so

bis zu Ende des Monats anhaltet.
Das Sp'üchtvvtt, daß man den Vogel an

den Federn kenne, hat wenig Gültigkeit mehr, dann
die Galgenvögel schmücken sich mit Daubenftdern.

Im Anfang des Maym sind kühle Ne-
bel zu gewaà, worauf es aber warm
wird, mit Regen und Sonnenschein ab-

wecbslend; und iß fast diesen Muzen Mo-
Mt hindurch kein recht beständiges, doch

aber fruchtbares Wetter zu hoffen.
Das Wohlergehen der Unterthanen lst ohnstrel.

tig die vortrcsiMe Grundsäule des Regententhrons.

Der Brachmonat zeiget stch schon in
seinem Anfang hitzig, doch wird die Luft
zuweilen durch Winde und Regen abge-

kühlet; mn die Mitte des Monats sind

starke Gewitter zu besorgen, und die leisten

Tage dörfte» hchig seyn. ^
"

Reichthümmer die durch falsche Griffe und

chnerlaubtcn Gewerb gesammlet werden, müssen

sich sechsten verzehren.

III. Von dem Sommer.

Der Sommer will den Lenz nun wiederum vertreib
den

Die Gaben dw er schenkt, «ns lange Zeit gut blei-
ben; ^

Dem Gckövftr seh gedankt fur jeme milde Ga-

Er wende von uns ab, was uns verursacht Scha-
den;

Der eigentliche Anfangspunkt des Som-
merquarcals ist dermahlen den 2? ten neuen

oder roten alten Brachmonat, des Abmds
um 7. Uhr 50, mm. Die Sterndeuter se-

tzm z?zm Hauptrsgentm dieses Quartals
den Mow, mW ordnen itzme zu im Heu-

mouat de» MercuriuS, im Amstmonat
den Sat'lrnus, und im Herbstmonat den

Mars; danahen wn der Witterung fol-
geudss vermmhet wird:

Die ersten Tage des Heumomts wol-
len warm seyn, anbey, zu Donner und Re-
gen geneigt; durch das Mittel iß schönes

doch durch Gewitter unterbrochenes Wet-
ter zu gewsrten, und um das Ende dörfte
sich viel Regen ergeben.

Hüte dich vor einem unerfahrnen Arzte, vor
einem eigennützigen Advocaten, und vor einem zank,
süchtigen Weibe.

Der Augßmonat dorfte in semem An-
fang veränderliche Witterung haben; durch
das Mittel ist schönes Wetter zu hoffen,
so aber durch schwülstige Tage zuweilen
unterbrochen wird; in denen letßen Tage»
W angenehmes Welter zu boffen.

Wann die Sache bereits fehlgeschlagen hat,
fo gibt es Rathgeber genug, die versichern, daß sie

es besser wollen ausgerichtet haben.

Die ersten Tage des Herbstmonats wsl-
len schön und gemäßigt warm seyn: um
das Mittel sind kühle und feuchte Rächte
zu gewarten;>hevuach findet sich veränder-
iiche Witterung ein, die bis zu Ende deS

Mona's forldauren dörfte.
Müßiggang und Wollust sind ein schleichendes

Gift, welches sowol das Gemüth als den Leib
nach und nach durchginget und verderbet.

I V. Von dem Herbst.
Der Traubenreiche Herbst mit feinen edlen Früchten,

Den Durst und Hunger kan aufs allerbest vernichten;

So spürt man Gottes Lieb, die er uns pflegt zu

zeigen.

Ist auch demselbigen wohl etwas zu vergleichen

Das nutzbare und fruchtbare Herbstqmx-
tal nimmet nach genauer Rechnung der-
mahlen seinen Anfang bey uns den 2ztm
neuen oder i2ten alten Herbstmonat, mn
9. Uhr i5. min. Vormittag. Hauptregent
deß Quartals jvlle sey» Sàmus, uvZ

Kme



seine Mitregenten im Weimmnat Jupi-
ter, im Wintermonat die Soune, und im
Christmonat Mars. Hieraus laßt sich von
der Witterung folgendes prognoßicirea:

Im Anfang des Weimnonats gibt es

Wie Nebel, die aber durch die Winde zer-
streuet werden, daß es schöne Tage gibet;
durch das Mittel, und fast bis zu Ende
des Monats ist unbeständig Wetter zu ver-

muthen, die leisten Tage aber sind hell.
Wann alle andere Waffen stumpf und ohn-

mächtig werden, kan doch die Gedult noch Wider-
stand thun und endlich überwinden.

Der Wintermonat httt in feinem Anfang
trübes, kaltes und ueblichtes Wetter; die

Mitte des Monats bringet Wind, Risel
und Regen, und scheinet es ob wollte der-

gleichen unln-stiqe Witterung bis zu Ende
des Monats anhalten.

Dem Ungedultigen wird ein Strohhalm so

schwer als ein Balken, vornemlich wann die Faul-
heit noch dazu kommt.

Der Christmonat gehet hell und kalt ein,
bald aber wird es trüb und gibt Schnee ;
das Mittel des Monats ist bald gelind und
feucht, bald kalt und trocken, und bey Aus-
gang des Monats und Jahrs dörfte es viel
Schnee geben.

Obschon es dem Böswicht gelinget andern Leu-
then Scharen zu thun, »o bleibt doch ftin eigener
Kopf vor dem Ungewitter nicht gesichert.

von den Fmstemussen.

Der Mond leidet m diesem Jahr gar keine Ver-
finsterung, und von denen zweyen Sonnenfinster«
missen die sich ereignen, kan in unserm Lêde keine

«eschen werden, dami die erste so sich den iztc» neuen
oder -ten alten Aprill, gegen der Mittagszeit zu-
tragt, ist nur in Africa und denen äussersten mit-
tägigen, Gegenden EuropenS sichtbar. Die zweyte
aber so sich den ?ten neuen Wemmoziat oder â»
alten Herbstmonat« Abends um 2. Mr begibtt,
befrist den mittägigen Theil von Amerika.

von Fruchtbarkeit der Krden.
So lang die Erde stehet soll nicht aufhören

Saamen und Ernd. Dieses sind Worte, weiche
Gottder da nicht liegen kan, selbst gesprochen,
wir können uns auch gewiß darauf verlassen, daß
es dabey bleiben werde. Wir sollen aber biliich
ernstlich bedenken wie der himmlische Wolthäter
in einer kurzen Zeit den schönen Segen den er
m?S etwa ni lmzem Feldern und Weinbergen vor
Augen stellet, durch sà Strafgerichte verderben
kan l wie nur dergleichen mit unsern überwachten
Sunden ieyder! allzuwol verdienet hätten. ^a
wann man nach der Beschaffenheit unsere« Lebens-
wandels prognostmren soltt, so müßte man von lau.
ter Theunmg, Mßwachs und Hunger tchniden,
und es ist einzig und allein die Langmulh und ohn-
ermcßliche Güte Gottes, von deren wir auch in die.
sem Jahr einen gesegneten Erdwachs hoffen können.

von denen Krankheiten.
Wer acht darauf hat, wird wahrncmmen, daß

bey gemeinen Leuten sich weniger Krankheiten aus.
fern als b-y vornehmen; woher nun diesis komme,
Wird leicht zu errathen seyn wann man bedenkt, daß
gemeine und arme Leute bey ihrer gewohnten schlech-
ten mw einfältigen, doch gesunden und nahrhaften
Kost sich begnügen; hingegen vornehme und reiche
verfallen mit ihrem Geschmak immer auf neu-modische
LekerblKlcin, und ma» sihet auf einer vornehmen
Tafel oft einen solchen Mischmasch von künstlich zu.
bereiteten Speisen, welche in dem Magen schwer,
lich einen gesunden Nahrungssaft zeugen könne«,
daher muffen nothwendig schwache Complerionen,
und aus diesen Krankheiten entstehen. Wer dem-
nach gutem Rath folgen will, der gebrauche gesun-
be, ungekünstelte, einfältige Speisen, so wird er
vielen m dem ander»! Fall zu besorgenden Krank-
heilen vorbeugen.

von Krieg und Frieden.

Da« Duelliren, bey welchem et auf da« Leben
eines oder zweyer Menschen ankommt, ist an vielen
Orten durch eine hochst-weise Verordnung bey hoher
auch sogar Lcbensstraft verbotten.. Aber em Stük-
lein Lande« durch Aufopferung vieler tausend wakrer
Manner erobern, wird als eine preißwürdige Hel.
dcnthat geruhnm. Ach: daß die Beherrscher des
Erdboden« eine solche Heldenthat m ihrer nalürli.
chen Gestalt betrachteten, so hatten wir m diesem
und folgenden Jahren Frieden zu hoffen.

Vom



Vom Aderlassen und Aderlaß - Männlein.
Aderlässen soll nicht an dem Tage geschehen, wann der Mond neu oder voll, oder ein Mette! ist, auch

nà wann er mit 5 oder ^ m</, üZ oder <j> stehet, auch nicht, wann der Mond mà
Zeichen geht,, deine das kranke Glied zugeeignet wird.

Haupt und Stirn begreifft
der Widder,

Und der Stiex dm Hals
stoßt nieder,

ZMina nehmen d'SHul-
tern ein,

Krebses Lung, Magen, Milz
seyn,

Auch der Lvw das Hm und
Rucken,

Mit seim Rachen thut vee-

schlucken,

Die Jungfrau im Bauch
und Därmen,

Richtet an ein manchen Là
men,

Wann der Neumond Vormittag kommt, so fahe an demselben Tag^ so sahe am andern Tag an zu zehlen.

Nier und Blasen hält die
Waag,

Scorpions Stiche bringen
Plag,

Der Schaam, und des
Schutze» Pfeil,

Bràt den Hüften Schmerz
su Eck.

Auch derêiàbock die Knie-
scheid,

Die Gesundheit hinter-
treib,

Die Schienbein der Was.
sermann,

Und die Küß der F i sch

greift an.

komm! er aber Nachmittag,

s, Am ersten TM nach demNeumoud ist b öS zu A-
verlassen, ber M ensch verlwret Me Fard.

2. tag ist bös, man bekommt boss F-eSer-

êao ist bös, man wird leicht contract oder lahm.

4. tag isi gsr bös, verursacht den jähen Tod.

5.,tag ist bös, macht das- Geblüt schwemen.

s. tag ist gut lassen, benimmt das böse Geblüt.

tas ist bös, verderbst den Magen und Appetit.
«' tag ist bös, bringt kein Lust zu essen und trinken.

tag ist ööZ, mau w-rd ger-- krätzig und bMg.
i°. tag ist bös, man bekomm fluss-W Augen.

11, tag ist gut, Mât Lust W Sx-is und

i z. tag ist gut, man wwd gcstiu ret

1Z. tag ist bös, schwächet den MaZ5'' ^îrdMdauig.
14. tas ist bös, man fallet in Aware

lag ist gut, bekräftige? der! Magen,MâAppâ

16. tag ist der äbösest, schädlich zu allen Dingen.

-7. tag hingegen ist der allerbeste, man bleibt gesund.

18. tag ist gar gut, ist nutzlich zu allen Dinge«.
19. tag ist bos,uns gar dMgiich wegen Lahmigkeit.

20. tag ist bÄ,chut grossen Krankheiten nit entrmen.

»1. tag ist gut lassen, wol am besten m ganzen Jahr,
-s. im ist Mk,fliehen allànkhciten vomMenMen.

TZ. lass ist gut, stärkst die Glieder,erfrischet bis «cher.

S4. tag ist gut, wehret den bösen Dunsten und Angst.

»? tag ist gut für das Tropfen, und gibt Klughm.
»6. ms ist gut, verhütet döse Fieber und Gchlagfluß,

27. xag ist gar bös, ist der iahe Tod zu besorgen.

-8. tag ist gut, vereiniget das Herz und Gemüth,

-y. tag ist gut und bös,nachdem einer emeNetur hat.

,0. tag ist bös verursachet hitzige Geschwulst, böse

Geschwür und Gissen.^ "
was vom Blut nach dem Aderlassen zu muthmassen ist.

1 Schön roht Blut mit Wasser bedeckt, Gefmdheit.

2 RMundsch« v-eles Geblüt.

Rvbt mit einem ManenRNg, die Gicht.

4 Schwarz und Wasser drunter, Wassersucht.

Schwarz und Wasser drüber, S'à
ö Schwarz mil einem rothe» Rmg, Mchß.

7 Schwarz-schàmg, kalte FlM
8 WcißliÄt D!uè, Bettch!êîmling.

9 Blau Blut, Msti ' Schwachheit.

10 Grün Blut, MW Galle.

,i Gelb Blut Schaden an der Là
ü-» Wäfferich Blut, bedeuM einen bösen Mage«.

Die



Die gecrönten Häupter.

Geburt. Erwchlimg.

169z Clemens XM. ein Venetianer, mus dem
edlen G.schlccht Rzzonics, Römischer
Papst. 17?8

l'vZ Fraucismê i. Römischer Kayser, Mit-
Regent des Königteichs Ungarn, König
zu Jerusalem/ Grsßherzoz von Toscans
und Florent. 174?

>7-z Peter iu. Kmsser von Rußland. 1762

i?i6 Carl lii. König m Spanien. >759

-7-0 Ludwig xv. König in Frankreich und
Navarra. 1715

>7,8 Georg Wilhelm IU. König von Groß-
Britiamen. »760

1696 August iu. König in Pohlen. 27;;
>7-7 Maria Theresia/ Römische Kayseri-n,

Königin m Ungarn und Böheim. >74 >

1726 Friedrich v. König in Dänemark. >746
>710 Avslf Friedrich, König in Schw.den. >?c >

>7-4 Joses Emauuel I König von Portugal.
>7, l Don Ferdinand / König der beyden

Sicilien. >759
171- Friedrich îl. König in Preussen. >740
170» Carl Emanuel, König in Sard'nlen. >740
>7-4 MMapha lv. Türkischer Kayser. >757

KieN.Lsng, Kayser in China. »??4
>729 Ahmed, Groß.Mogvl. >748
>709 Sldy Mahomet / Kayser von Fez und

Marocco. >75?
1725 Mahsnm Chasan, König in Persien. 17,7
1709 Doley Achman, Cham dev Crimsschen

Tartarcy. >752
>6 Achmet Kmperli, Herr über Dabylomm

und gant Mesopotamien. >74?

Rönigliche und andere Prinzen.
1741 Josef, Römisch Kaysfrlicher, wie auch König-

lich. Ungar-und Böhmischer Erb-Pnnz.
>?-9 Ludwig, Königl. Dauphin m Frankreich.
1754 Ludwig, Herzog von Burgund.
i74y Christian, Cronprinz in Danemark.
>746 Gustav, Cronprinz in Schweden.
1744 Friedrich Wilhelm, Cronprinz von Preussen.

17-- Friedrich. Pohlmscher Erbprinz.
>7-6 Victor Amadeus Maria Erbprinz von

Sardinien und Piémont.

Die neun Thur-Füxften.
Geburt. Erwehlung.

1689 Franciftus G-Mfried Carolus Johannes
Med^vicns Automus, Churfürst von
Mapnz, Erz-Canzler in ganz Germaiuen.

>7°° Johann Pysilp Churfürst von Trier,
E-j Canzlec m ganz Gaàn. >776

Churfürst von
4 «V ^ s

tu ganj Italien. >761
>7-7 .Max mchauus ^osepous. Churfürst von

Bayern, Erz-Tnichst^.' ^v^surn vu?

>696 Augustus, Churfürst von Sachsen. En-
Marschass.

>?>- Friedericus, Churfürst von Brandenburg
^

Erz-Cammercr. >740
>7-- Carolus M.lippus Theodor, Churfürst

von der Pfalz, Erz-Schazmeistcr. 174,
>7Z8 Georg, Churfürst von Braunschweig,

oder Halwver, Erz-Paner-Trager- >7üo
>7 >7 Maria Theresia, Kàà ,» yngar»,

verwaltet gegeirwartig die Churàmme
Böhmen, Erz-Scheuk.

'

^

Die ausier Teutschland sich befindliche
Rege>?tczz-

>677 Stanislaus keSzinsiky Herzog in Lo-
thrwgcil und Baar; der zuRczch den
Könn lich. Po,.lutschen T-uê sührct. 17;,

>748 Wilh.lm Fürst von Nassau - D ey,
Prinz von Oranien, Erd-Siatttzaltrr
Admiral u d Gcneral-.Capttam in Hol-
U'd We-Fr ß Land. 179,

l?srz Don PhiZjppuê Herzog von Parma,
Piarcuza und Gr-astalla 74Z

l?2l Wilhelmus Augustus, Herzog von Cum-
beriand.

1698 F a. z Maria Herzog von Modena. >?;?
ne,95 FranciscuS Tencui, Guß-Meister ssn

Malta, aus Frankreich gebürtig >758
>69? Marcus Fosrarini, Herzog - Vor Doge

von Venedig, .M
>7«z Augustin LomMno, Herzog oder Doge

zu Genua. 1760

Erz-



Erz -> und Bischofs«.' des Heil-Bömischcu
Reichs.

Ms HochfürWche Gnaden, Erwehlt

SÄchurg, Sismund Christoph, Graf von

Schrêàch, Erzbischoff. ^7iZ
Großmeister des Teutschen Ordens, Cle.

Kens August, Churfürst zu Colln, Hildes,
heim, Paderborn, Munster und Oßna.
brück. 1752

Samberß, AdamFrcedrich Josef M-ma
Franz, Reichsgrafvon Sensimm, Keys.

Kvnigl. geheimder Rath, Bischof. 1757
würzbur.i, Adas, Friedrich Josef Maria

Franz, Bi-schsfzuDambcrq, Bischof. i?t?
worms, Johann Friedrich Carl, Erz-

bisckof und Churfürst zu Maynz. ^
Äichstätt, Raymund Antonius, Graf von

Strasalds.
^

^757

Gpeyr, Franz Thristophorus, Freyherr von

Huttm zu Stolzenöcrg. 174;
Constanz, Franz Conrad, Freyherr von Roht. 17? 0

Augspurg, Josef, Landgraf von Hessen.

Darmstatt. .1740
Freysingen, Regenspurg, Lüttich, Johann

îbeodvr, Herzog von Bayern. 1727
Passau, Graf von Thunn, Fürst und BP

schvff. 1761
Tetdcm, FranciscuS Felix, Graf von Al.

berti di Enno. 1758
Vrixen, Leopoldus Maria Josef, Graf von

Spaur. 1747
Lübeck, Friderich Augustus, Herzog w

Schleswig > Holstein. 1750
Vreßl-m, Philip Gochard von Gchaffgotsch. --747

Evangelische Erz - und Bischöffe.
Ertbischoffzu Canterbury, Thsma« Herring. - 747
Erzbischof zu York, Mattheus Hutton. - 747
Erzbischof zu Upsal, Heinrich Benzàs. 1-747
Bischof zu Landen, Thomas Scherloke. -- 748
Bischof zu Coppcnhagen, Peter Hersleb 17 z 8

Bischöffe in der Eydgnsßschaft.
Basel, Georg JosefWilhelm Aloysius Rink,

von Baldistein, residiert zu Pruntrut. 17 44
Losanen, Josef Nicolaus von Monlenach,

residiert zu Freyburg. :75z
lhur, Johann Antonio, Freyherr von Feder.

spiel und Liechtenegg, residiert allda. 1755
wallts, Franz Joseph von Bühl, refidirt

zu Sitten. 1761

Gefürstetc 'Aebte in der Eydynofzfchaft.
Gt. Gatten, Celest. lt. Gugger v. Sraubach,

v.Fe!dklrch,Adl der Jürsti. stist. Erwehlt 174»
EinsidZen, Nieolau« deRuppe, von Urncrw. 17z 4

pfafers, Bvmfaaus Pfester, von Tuggm. - 7 ; 8

Diftntts, Bernhard Frank,von Frankenstein. 174-
Usury, Vomvenlura tl. 17,7
AedtWnzu Schanis, Maria Anna Fran,

cisca, Freyfrau zu CzeRein. 17; 5

Prälaten in der Eydgnoßschaft.
Rheinau, Januarius Dangel, von Münster

im Aeraöw, Prélat.
^ 1758

Engc!berg,MaurusZ!Ngg, von Emstdlen. 1747
Fischingen, Nivlaus D-gm, von Lachen. 1747

Betnwyl, oder U. L. Kr -Stein, Hierommus
Almmatt, von Solsthnrn. 174z

St. Urban, Augustin Müller,von Mellmgen. -75-
wetti-ngen, Petrus Kellin, von Emstdlen. 174'
Altenryff, Const. Maillerdoz, von Fryburg. -742
St. Moriy, Johann Josef Claret. -7?7
Rrmylingm,Joh.Bapt.Danegger,v.Rolw.t72z
Vellelay, Georg Joliat, von Pmntrut. 174 z

Ittinge«, Carl Fanger, Prior vonUnttrN.c?,?«

pröbste in der E-ydgnsßschaft.
Lucern, Georg Lud. Jan. Ruttimann, v.Luc. r??»
Freyburg, Janat.Nicl. AmmaM,v.FrybMg.i?;7
Münster^Joh.UlrlchChrist.Dürler,v.Lucern.i746
GolothurN/FranzGeorg Suri,v. Solothnrn.
Schönenwerd, Leontius Gugser, v. Solsth.i??-
Zurzach, C.Jvs.Beßler, v.Wattingcn, v.Ury. z-70:
Nischofzell,Beat Carl Anton.Wicksrd,v.Zug. 1 ?4<

Baden, Franz Jacob Dietrich Dorrer. 17?'

Die Herren vscunen im Teutschen
Bern« Gebiet.

Joh. JacobZchender,Oberst-Pfarrer zu Bern,
Decan der Ehrw. Claß zu Bern. 27z-

David NöhtiM Pfarrer im Gstch,
Decan der Ehrw. Claß zu Thun. 175 8

Jacob Svter, Pfarrer zu Bàerkinden,
Decan der Ehrw. Claß zu Burgdorf. 1761

Rudolf Steck, Pfarrer zu Teuffelen, Decan
der Ehrw. Claß zu Nydau. 27; c

Johann Rudolf Keller, Pfarrer zu Meykirch,
" Decan der Ehrw. Claß zu Büren. »757
Jacob Marti Pfarrer zu Thunstttten,

Decan der Ehrw. Claß zu Langemhal. 1760
Christoph Castcnboftr, Pfarrer zu Schöftlm,

Decan der Ehrw. Claß zuArau. --74>

Samuel Stabli, Pfarrer zu Amerswyl, Decan
der Ehrw. Claß zu Drugg M Lenzburg. -7^
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